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i. EineBesitzergreifung im 17. Jahrhundert.
Von A. Wiedemann in Bonn.

Die Abtei Siegburg batte in Friesdorf, unweit Bonn, seit alter
Zeit einen adligen Hof im Besitz, der seit dem IG. Jahrhundert
in zwei Teile zerfallen war. In den Wirren am Anfänge des nächsten
Jahrhunderts wurden die der Abtei entfremdet; den einen gewann das
Kloster Marienforst bei Godesberg, den anderen die Familie von
Wachtendonck. In der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts suchte
Siegburg die Höfe wieder zu gewinnen und führte zu diesem Zwecke
einen langwierigen Prozess. 111 ) Bei dieser Gelegenheit Hess es am
23. und 24. September 1GG9 die Tlöfe feierlich mit Beschlag belegen.
Ueber diesen Akt berichtet der mit der in Besitznahme beauftragte
Notar in folgendem für die Zeitsitten bezeichnenden Schriftstück: 2 )

„Alss habe mich (der Notar) sothaner requisition (der Abtei)
zu folge mit wohlgemeltenn Herren requirenten (zwei Siegburger
Herren) also baldt zu besagtem freistorff in persohn hin verfüget,
woselbst dan neben darzu erforderten hierunden gemehlten gezeugen
(Peter Schwalf und Dietlierich Weinreiss, beide Schöffen des Ding
stuhls Dottendorf, zu dem Friesdorf gehörte, Johann Giorsberg Ein
wohner daselbst und Hans Adam Bartholl) zwischen funflf und sechss
Uhren, nachmittags Zeits in gltes verwirckt: und dem Gottesshauss
Siegburg pleno iure eröffenedt: und caduc ahnheimbgefalleness Lehen,
beyde Hoff und Heuser, und zwarn erstlich in den Vulgo also
genendt. Binssfeldisch. nachgehendts Mergenforstischen Hoff und

 1 ) Akten in Köln. Stadtarchiv (Nr. 386 „Acta Friesdorf“ und Bild. Alf-
teriana, Vol. 6 p. 285 ff.) und in Düsseldorf. Staatsarchive Siegburg. — B. XI,
R. Nr. 247, „Lehen und Chunnudsgiiter zu Muffendorf“.)

-) Bibi. Alfteriana 6 p. 300 ff.
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